
3 a i b a c h e 5

W o ch c n b l a t t
z « m

Nuhen und Vergnügen.
. Mo. 7.

' F r e y t a g d e n « 7 - F e b r u a r i Z i 5<

A f r i k a . S i e r a L e o n a-

^ / ^ e m Zeitpunkte, da die hanberna-

. Magellan auf der ungeheuern W sser b^
ne neue Wege suchten, «nd vm, d ^
ten Hoffnung sich beglückt fanden U
d e Europäischen Kolomen der Mittelpunkt
^worden, um den sich das System des
Seewesens und des Handels aller Völker
s ^ ^ ^ s ^ " ^ Die ersten Europäi-
schen Anplauzungen in den mu entdeck-
ten Welten, waren nur aufdie darin vor-
gesundenen Bergwerke, auch wohl nebenher
aufdie Verbreitung der christlichen Religion
berechnet; aber der damals vorherrschende
Portug.esiiche Handel gab ihnen bald die
l U.7 beybehaltene Bestimmung zur Er-

l de/Handels-
en Ans^s ^ " ^ "ber wurden zu den ncl^
!u wen a 5 " ^ Europäischen Mensen

- t"n ^ m m N ^ " s" " den ungewohn-
ten ^lmmelsstrlchen schmll und zahlreich

dahin starben, uud aller Durst nach Golde
und Abentheuern, aller Religionselfer, alle
Zauberreitze, dle man dem K l̂ekutischen
Schlaraffenlands lieh, konnten nicht mehr
die wachsenden Bedürfnisse des Handels-
geistes befriedigen. Da siel den Portugie-
sischen Handelsleuten bey, ihre neuen Au-
siedlungen an derKüste von Mittel-Afrika zu
benutzen, um die schwarzen Einwohner die-
ser Länder nach West-Indien und Ame-
rika zu verpstanzen. So entstand vor mehr
als 200 Jahren der Neger Handel, an
dem nach und nach alle handelnden Völker
von Europa Antheil nahmen, und durch
den , wie man berechnet, seither mehr als
50 Millionen Schwarzer ihrem vaterlän-
dischen Boden und ihrer angebovnen Frey-
heit entrissen morden sind: dieser schändlichs
Handel ^ durch welchen Menschen ihre Brü-
der wie gemeine Waare kauften nd ver-
kauften , wie Frachtballen <u:s ihrc Schiffe
packten, wie Lastthiere bcnütztcn, unv
durch welchen ans einer ungeheuern Stre-
cke des Afrikanischen Wclthc'ils die Einwoh-
ner dermassen entsitttt, so .tief iwkr die



.Wildheitder reijsendenThiere hcrabgebi'acht
worden sind , daß dort die Sklavem) zum
Staats-Systeme, zum einzigen Ecwerbs-
zweige, zumGegenstand fortwährender Krie-
ge /' uüd solcher Gewaltthätigkeiteit wurde
die alle Bande d^r G-ftäigkeit ausiösten,
indem jeder mächtige N^ger nur bedacht
wa r , recht viel ftiner.Bru^er dem Marktt
der christlichen Europäer zuzufahren, um
von ihnen dafür recbt vielen Rüln und
Lapp:reyeu cin;uhan)eln, und durch T^un-
keuhcit z'ede Regung der Menschlichkeit
ganz zu beschwichtigen.

Es bezeichnet den zunehmenden Fortgang
der Aufklärung u»d der mit ihr verfchwi-
sterten Morali tät unsres Iah-chundec-ts, daß
in ihm der Geist erwacht ist? d:r diesem em-
pörenden Unwesen ein Ende macht.

Als die Englisch ^n^rikanischen An-
siedlungen ihre Freyheit u,l) Unabhängig-
keit errungen hatten, haü ein Thoil dem-
selben zuerst seiner neu' l Freyheit und
der Menschheit damit ge-uloiget, daß er
die E nsuhr von Neger-Sklaven schiver
verboth ; aber die südlichcn Provinzen
Mary land, Virg in icn, Cacolina und Ge-
orgien nahmen ̂  damals diese Maßregel
nicht an , mit der Drohung sich von dem
werdenden Staate zu trennen, wenn man
darauf bestände. Es war seicher dem Lehr-
su>e der Philosophie, dcr U nversität von
Cambridge, vorbehalten, in Europa zuerst
die Abschaffllng des Sklao!.nhandels in
Anregung, und (un I . 17W) iul Parla-
mente von London in Vorschlag zu brin-
gen. Seit jener Zeit hat dieser wichtige
Gegenstand das Englische P-.ulament un-
aufhörlich beschäftiget; es war aber noch
alle ^l'ast der Beredsamkeit uno alle Be-
harrlichkeit der Addingtone, Wilberforce,
Moruington, Fox und P'ttte erforderlich,
um die Vorn. theile und die vielseitigen
G.-ünde, womit Eigennutz und Handels-
geist den angefochtenen Menschenhandel
zu rechtfertigen suchten, endlich zu besie-

gen , und es bleibt ein ewiges Denkmahl
für den Ruhm des Englisch?« Parlaments ,
und da es hierin aus allen Theilen des
Landes mächtig unterstützt wurde, für dett
Ei)elmuth des Englischen Volkes, diese
schändliche Fessel der Menschheit endlich
zertrümmert zu habek.

Aber der Sieg ist noch bey weitem
nicht vollständig, u::d man sollte nicht glau-
ben , daß die Abstelln'?; der Sklaverei)
und des Sklavenhandels in den Ländern,
den.'n dadurch die gröple Wohlthat zugeht,
an döH.Misten von Afrika ftliist, am mei-
sten Schwierigkeit sindet: so tief war dort
die Menschheit herabgesunken j

D F Ruck-, hc eines halben WetttheUs,,
einer Volkszahl von wenigstens 5<̂  M i l -
lionen M.'nschen zn den G^seyen der.Mensch-
lichkeit, der Geselligkeit, der Religion
und der Tugend, ist eine dsr wichtigsten
Ereignungen der Weltgeschichte, und wenn
sie auch nur langsam fortschreitet, fich nicht
wie stürmische Revoluzionen und verwli^
stende Kriege, durch schnelle Unwandlun^
g^n und unerivartete Erscheinungen bezeich-
net , wenn sie cuch feru von unserm An.?
blicke sich entwickelt, nicht minder aller
Aafmecksamr'ett des gebildeten Menschen
würdig , dcm > nach Terenzens Ausdrucke
„nichts fremd d»!n?et, was menschlich ist."

(Die Fortsetzung folgt)

Schottische Kolonie in Rußland.

Vor 11 Jahren siedelte sich eine kleine
Kolonie von Schottländern in einer frucht-
baren, aber gänzlich unaügebauttn Stcp?
pe am Kaukasus an. Die rutsche Negie-
r.i'.lg bewilligte diesen Ansiedlern eine be-
deutende Strecke Landes, und sicherte den-
selbm für die nächsten 30 Jahre- gänzli-
che Abgabe»-Freyheit, ans ewige Zettelt
Befreiung von dem Mi l i tär -Dienste, die



VesitZnlß^ zu ihrem eigenen Vednrst
Branntwein zu brennen, ohne die sonst
im russischen Reiche davon zu entric5tc'^
den hohen Abgaben zu erlegen, nnd'eine
eigene Gerichtsbarkeit zu. Wie weit seit
den verflossenen ^ J a h r e n diese Nieder-
lassung g^mmen sey, davon, ertheilt ein
Nei enver welcher sie in dom ebcn aba
wicbenen Sommer bcsuss><- k̂ <- ^ r <.
Nacbricht: Die A n N n ' ü ß t ^ n a c h ,
dem Namen eines vormals dortaewesenen
tatarischen Dorses -. Karres. U de s !
be« zugetheilten Landeten betragen in
" b ' ' " /"ehr a l s ^ o o . Dessätinen, säst
durchgehend, urbaren Bodens, de von
den drey ^ j e n : Podkumock, Stzimuchn
und/ch,nprack durchschnitten ist. ^ a s
Dorf^vu'd auperdetn nvch von 5 Bächen

s ^ « ^ f! i. " "5 ^ " ' "ahon Betschtow-
^ « . ^ b n g ' en^nngen, und von denen
der eme m mn durch, die beiden andern
znr Seite hinter' den beiden Reihen v -n
Haulern weg durch die Baum- uud K l "
chcngartm derselbe« hmsiiei^on. D i e b i n -
wohner bestehen aus 6 Sch^t ländis^n ^
3" Deutschen, 5 getauften Tscherr>ff^en
(Zircassjchen) und emer getauften tc-tari«
lchen Familie Diese «nachen zusammen
138 5̂ öpse aus 7 und wohn?n in ^g^äu^
sem, nacb Art der dortigen Bam hiitten,
ooer rcmllcher und b ^ r , als dieä mit
Hausrath versehen ; die Kolonie ha^d>-e
eigene Kirche. Fast ein jcdcs H a u / h a t
einen Garten um Obstbämnen aller A r t ,
""6) sind nun versucbsweiso Wein.-eben
sr"fianzt. Weizen , Roqaen, Gerste ,
^ v i c n , Hl ' - f t , Hanf und Flachs gedeihen
8 " die beiden letztern Artikel ganz vor-
° ^ s ' ^ ^ baben die Ansiedler sich säst

^ b ^
> ? d . " . ^ f ' l ^ l s weil ihnen diese

^ //n ^ n" " H ' ^ e l mitden benach-
b t t u Maaren am meisten einbringen,
theils such dephalb, weil der GeMide-
bau b^y den blch^gen vieljachen Einfal-

lender räuberischen Kabardiner und Tfts-er-
kessen der Vernichtung allzusehr ausgesetzt
war: jetzt aber, da russisches Mi l i tär dort
für beständig aus Kommando steht, und
eine sörmliche Grcnzhuth angeordnet is t ,
wird sich der Getreidebau wieder heben.
M i t Taback sind gegenwärtig mehr als 5,0
Dessatinen bestellt, aus welchen im Jah-
re 18iZ 20c>(, Pud Taback geämtet wur-
den . Die Ansiedler haben sich 'aus Deutsch-
land ISaamcn von Virginischcm Taba-
cke verschrieben,, und dieser kommt sehv
gut f o r t ; auch hat ihnen der Statthal-
ter von Kaukasnen, Etaatsrath M alius-
k i , aus Kislar (in Georgiell) im Frühs,
jähre 13 Z aus ihre VUte Berg-Reis und
Sninpf - Neis , Ban mwotlen- Gaamen ,
Sesam (eine vortreffliche in China einhei-
mische Ochlpfianze) , Färberröthe, Mau l -
beer - Saamen, und Weinreben kommm
lassen. Von allen diesen Saamen ist die
Baumwolle am besten gerathen, nud von
Sesam lvenigstcns so viel gcerttdtet, daß
im nächsten Jahre eine weit qroßo^ Aus-
saat davon bcstritten werden kann. Ails
Genlüse und Küchcnkrauter werden vor-
züglich von den deutschen Ansiedlern in
ihren Hansgärtcn gebaut, und an die Ba-
degaste, welche die m dcr Nachbarschaft be-
sindlichen Gesundbrunnen des Kaukasus bo-
s'lchen, mit Vortheile verkauft, doch ha-
b.n sich im gan5"n die Ansiedler bisher mehr
nnt dem Tabak-und Kartosfelbau , als
mit andern Acker-und Gartenbau abgege-
ben. Bienenstöcke sind schon über Zoo
vorhanden ; das Honig ist außerordentlich
schmackhaft, theils von hellgelber, theils
von g-vünlicher Fa be, und hat einen g^-
wü^haNen Geruch. Die Hcerde der Nie-
derlassung b^stcht aus 5l5)StnckR^ndvich
und 67 Grück Pferden. UnNr den 'ccut-
jchen Ansiedlern giübt es mehrere ^<^nd-
w'.rker , Weber, Schuhmacher , Cchne'dn'
einen Sciftnsicd^',md einen Scs midt ^'m

Iahrc 1307 halten sie ciue Fabrik, in mlchee



Kottune und Leinwänden verfertigt wur-
den, und im Jahre 1811 verarbeitete
ftuch ein Weber die ziemlich feine und
weiche Wolle von Zirkassischen Schaafen
zu Tuch für den Bedarf der Ansiedlung.
Käse und Butter werden nach Anleitung
der Gchottlander, auf englische Weise be-
reitet. Auch hat die Niederlassung eine
eigene Wassermühle, und was in dieser
W^ltgegcnd zu finden gewiß niemand er-
wartet - eine eigene B u c h d r u c k e r e t ,
Diese ist ihnen aus Edimburgh zuge-
schickt , und besteht zwar nur aus ei-
ner einzigen Presse, hat aber türkische, eng-
lische und deutsche Lettern. M i t diesen sind
alie Lehrbücher zum ersten Unterrichte,
und aufVeranlassung der russischen Bibelge-
sellschaft , zuerst versuchsweise, 500 Ab-
drücke des Evangclii S t . Matthai in tür-
kischer Sprache ausgefertigt, und an die
in der Nachbarschaft wohnenden Tatarn,
selbst bis nach der Krimm hinverschickt,
und da diesc gut aufgenommen wmden,
so sind seither zu gleichem Zwecks dritt-
halb tauft d Abdrücke des " Ganzen in
türkischer Sprache übersetzten ueuen Testa-
ments gemacht worden:c.

Doktor Johnson.

Ein Engländer, der den gelehrten John-
son , ungeachtet seines häßlichen Gesichts
und seiner abschrekenden Aussenseite hoch-
schcizte, lud ihn einst auf sein Landgut.
Johnson kau: und ward von Wi r th und
Wir th in auf das Freundschaftlichste ausge-
nommen und behandelt; aber da er in allen
Dingen ganz besondere Eigenheiten an sich
hatte, so beunruhigten einige seiner gewöhn-
lichen Wunderlichkeiten in Worten und
Gebcrden die Hausfrau, die eine schwäch-
liche , verschwebt und melancholische Per-
son war. Sie sücchtete, er möchte über
lang oder kurz in einem wüthenden Paro-
?ismns ausarten,oder sonst entwederihr yher

andern etwas Unangenehmes zufügen, und
lag daher ihrem Gemahl unablässig an, ihn
aus gute Art wieder aus dem Hanse zu brin-
gen. Der Mann kannte Johnson besser/
und suchte seiner Frau durch Vorstellung
ihre Furcht zu benehmen aber seine Grün-
de wollten bei der ängstlichen Kränklerin
nicht fruchten, und er gab endlich seinem
Gaste die Besorgnisse seiner Haussrau durch
einen Freund aus eine höfliche Weise zu
verstehen. Johnson, gar nicht dadurch
beleidiget, antwortete mit seiner gewöhn-
lichen Heiterkeit, er werde dennoch die
Freundschaft seines gütigen Wirthes nie
vergessen, sowenig als die seiner Gemah-
l in . Dieser habc er längst seine vorzüg-
liche Achtung beweisen wollen; doch da
er das, so lange er lebe, nicht wagen
könne, um sie nicht in neue Besorgniß
zu seyen, so werde er ihr wenigstens ein-
mal nach dem Tode erscheinm, und sie
seiner Hochachtung versichern. Diese Ant-
raort setzte die Dame in noch größere
Angst; sie unterdrückte alle ihre frühern
Besorgnisse, und ließ ihn bitten, er möch-
te ja diesen Entschluß aufgeben, und nicht-
nur für jezt bei ihr bleiben, sondern sie auch
ausserdem recht oft wieder besuchen; denn so
garstig er auch sei so wolle sie ihn doch
lieber lebendig als todt sehen.

A n a g r a m m.

Wenn des Morgens Schimmer sich erheben;
Wenn der Abend naht im Flor der Nacht,
Schmücke ich mit neuem Leben
Aller Blumen lichte Pracht.
Nimm mir meinen Ha ls , so winde
Ich mich um der Schiffe Riesenmast;
Um daß Segel, w lches oft der Winde
Wilde Wuth im Sturme faßt.
Doch gieb meinen Hals mir wieder,
Setze minen ersten Laut zuletzt;
Dann umwind' ich eng des Menschen

Glieder;
Der verwundet i h n , der mich verletzt.


